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426175. Firma Ipag Intern. Patentverw. (J. 111.0.14., Aussig a.
d. E., Tschechoslowakische Republik. Schaftmaschine mit
schnurlosem Schaftantrieb.

426051. James Henry Hudson, Yorkshire. Schußwächter für
Webstühle mit in der Mitte der Weblade angeordneter
Wächternadel.

426731. Rudolf Krause, Harburg a. d.E., Grumbreehstr. 20.

Elektromagnetische Schützenantriebsvorrichtung für Webstühle.

Gebrauchsmuster.
630469. Deutsche Spinnereimaschinenbau A.-G., Ingolstadt. —

Fadenführer.
938998. Heinrich Plarre, Greiz. Schützenschlagentlaster für me-

chanische Webstühle.
938165. W. Schlafhorst & Co., M.-Gladbach. Baumausgleichvor-

richtung für Zettelmaschinen.
940676. Karl Hantel A.-G., Schönau b. Chemnitz. Spindelbremse

für Ring- und Flügelspindeln.
940869. Hermann Uebel, Plauen i.V., Königs-Georg-Str. 11 — 15.

Gewebe mit wellenförmig eingewebten Kettfäden und Dreher-
effekten.

Unsere Abonnenten erhalten von der Firma Ing. Müller
& Co., Leipzig, Rat und Auskunft kostenlos und Aus-
züge zum Selbstkostenpreis.

H Kleine Geltung/av v vi y/* \

Wohlfahrtsstiftung von einer Million Franken. Aus Horgen
wird berichtet : Unter dem Namen „Hans S t ü n z i - S t i f 111 n g"
wurde von der Familie Stünzi im Talhof zum Andenken an den
letzten Sommer verstorbenen Herrn Hans Stünzi, Seidenfabri-
kant, eine Stiftung im Betrage von einer Million Franken er-
richtet. Sie bezweckt die außerordentliche Unterstützung der bei
der Aktiengesellschaft Stünzi Söhne in Horgen, Lachen, 'Wollis-
hofen, Favèrges (Frankreich) und New-York beschäftigten Ar-
beiter und Angestellten und deren Angehörigen und Hinter-
bliebenen, sowie die Schaffung und Förderung von Wohlfahrts-
ei,n richtunger zugunsten des in diesen Unternehmungen be-
schäftigten Personals. Auf diese Weise wurde das Andenken
des hochgesinnten Verstorbenen und vorbildlichen Arbeitgebers
in wirklich trefflicher Weise geehrt. — Ueberdies erhielt die
hiesige Tuberkulosekommission 5!),000 Fr., deren Zinsen zur Be-
kämpfung dieser verderblichen Volkskrankheit zu verwenden sind.

Das Makwar-Sperrwcrk am Blauen Nil. Am 18. Februar
wurde das große, neuerbaute Makwar-$perrwerk am Blauen Nil
im Sudan durch den britischen Oberkommissär in Aegypten, Lord
Lloyd, eingeweiht. Es handelt sich um eines der größten Werke
der ganzen Welt. Durch dieses Sperrwerk werden schätzungs-
weise 300,000 Morgen Land urbar gemacht. Sachverständige
haben den Ertrag der auf diesem neugewonnenen Boden anzu-
pflanzenden Baumwolle auf jährlich 40 Millionen Lstr. geschätzt.
Das Sperrwerk liegt in der Nähe von Setinar, etwa 170 Meilen
von der Mündung des Nils entfernt. Es wurde von der briti-
sehen Firma S. Pearson and Son erbaut und .kostete 12V-j
Millionen Lstr. Die Sperrmauer ist zwei Meilen lang. Der In-
halt des durch sie gestauten Wasserbeckens beträgt ungefähr
140,000 Millionen Gallonen. Der Stausee hat eine Länge von
50 Meilen. Im Anschluß an das Sperrwerk wurde eine neue
Eisenbahnlinie von Makwar nach Nassala in der Nähe der abes-
sinischen Grenze erbaut. Sie dient hauptsächlich der Beförderung
der gewonnenen Baumwolle, die vom Endpunkt der neuen Linie
über die alte Linie nach Port-Sudan am Roten Meer transportiert
und von da auf dem Seeweg nach London und Liverpool ge-
bracht werden wird.

Der ägyptische Mekkateppich. Das ägyptische Ministerium
des Innern hat, wie der „Times" aus Kairo berichtet wird, mit-
geteilt, daß in diesem Jahre der alte Brauch der Entsendung eines
„heiligen Teppichs" nach Mekka wieder aufgenommen wird.
Dieser Teppich, der „Kiswa" genannt wird, pflegt unter einer
starken Eskorte ägyptischer Soldaten nach Mekka gebracht zu wer-
den und mit ihm senden die Aegypter auch reiche Spenden von
Geld, Korn und Oel. Der Teppich selber, der zur Bedeckung des
allen Muselmannen heiligen „Schwarzen Steines" dient, besteht

aus schwarzer Seide und wird mit schwarzen Stickereien in hohem
Relief bedeckt. Der alte Teppich wird nach dem Eintreffen eines
neuen in Stücke geschnitten, die an bevorzugte Gläubige verteilt
werden. Außer dem Teppich wird auch jedes Jahr eine mit
schweren Goldstickereien bedeckte scharlachseidene Sänfte oder
vielmehr ein über einem Kamelsattel errichteter Baldachin ge-
stiftet, die „Mahmal", die eine Erinnerung an die einst von Sul-
tanen von Aegypten über die heiligen Stätten des Islams ausgeübte
Souveränität bedeutet. Die Mahmal wird auf dem Rücken des
edelsten Kamels, das man in Aegypten auftreiben kann, nach
Mekka gebracht. Die ganze Expedition kostet jedes Jahr etwa
12 Millionen Franken.' Das ägyptische Finanzministerium sah es
daher nicht ungern, als im Jahre 1923 König Hussein Schwierig-
keifen machte, weil mit dem Teppich auch eine ärztliche Mission
nach Mekka gehen sollte, was der Beherrscher des Hedschas als
eine Beeinträchtigung seiner Königshoheit ansah. Das bot einen
Vorwand, um die ganze Unternehmung fallen zu lassen, die dann
in den beiden letzten Jahren nicht wieder aufgenommen werden
konnte, weil die Wirren in Arabien die Pilgerfahrten nach Mekka
fast unmöglich machten. Jetzt hat aber ibn Saud trotz der waha-
bitischen Lehre, daß Pilgerfahrten unnütz und sogar götzendiene-
risch seien, den mohammedanischen Regierungen mitgeteilt, er
werde die Gegenwart von Pilgern in Mekka nicht nur gestatten,
sondern sogar begünstigen — offensichtlich aus Rücksicht auf die
wirtschaftlichen Verhältnisse in der heiligen Stadt, die sich seit
Jahrhunderten aus dem Fremdenverkehr ernährt. Den Aegyptern
blieb unter diesen Umständen kaum etwas anderes übrig, als
den kostspieligen alten Brauch wieder aufzunehmen.
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V. e. S. Z. und A. d. S.

Generalversammlung.
Werte Mitglieder!

Der Vorstand des V. e. S. Zeh. u. A. d. S. gestattet sich, Sie

hiermit zu der am Samstag, den 24. April, nachmittags 2J4

Uhr, im Zunfthaus zur „Zimmerleuten (kleiner Saal rechts,
2. Stock), Rathausquai, Zürich 1, beginnenden XXXVI. ordent-
liehen Generalversammlung einzuladen.

Traktanden :

1. Verlesen des Protokolls der letzten Generalversammlung.
2. Berichterstattung über das abgelaufene Vereinsjahr:

a) Jahresbericht,
b) Jahresrechnung und Bericht der Revisoren,

c) Unterrichtskurse,
d) Vereinsorgan.

3. Wahlen.
4. Anregung der Unterrichts-Kommission betr. event. Abände-

rung von § 5, al. 1, der Statuten.
5. Aufnahmen und Ernennungen.
6. Eröffnung des Urteils über die eingelaufenen Preisarbeiten.
7. Freie Anregungen und Verschiedenes.

In Anbetracht der Wichtigkeit einiger Traktanden erbittet
zahlreiche Beteiligung, mit kollegialer Hochachtung

Der Vorstand.

«Preisaiafgabee»
Die oder der Einsender folgender Aufgaben wird gebeten,

sofort dem Unterzeichneten in verschlossenem Couvert Name
und Adresse einzusenden, ansonst mangels Einhaltung der Be-
dingungen eventuelle Prämien nicht verabfolgt würden.

Motto- „Arbeit". „Wissen ist Macht". „Aufklärung".
Der Präsident der Unterrichts-Kommissi m:

Paul Nie s s

Pestalozzistraße 35, Zürich 7.


	Kleine Zeitung

